
STADT W Ü R S E L E N 
A 61 - 61.25.10/105 1.1 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 105/I 
(Gewerbegebiet Weiweg/Pützbenden) 

Die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan 105/I werden für 
den Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes wie folgt geän- 
dert : 

1. Gliederung der Gewerbegebiete nach S 1 Abs. 4 BauNVO 

1.1 Von den nach .§ 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO in Gewerbegebieten 
allgemein zulässigen Gewerbebetrieben aller Art sind nicht 

r". zulässig: 

a) in den mit "GEO" bezeichneten Gewerbegebieten alle 
Betriebe, die in der Abstandsliste zum Runderlaß des 
Ministers für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 
21.03.1990 (s. Anlage) aufgeführt sind, 

b) in den mit "GEI" bezeichneten Gewerbegebieten solche 
Betriebe, die in der 0.a. Abstandsliste in den Abstands- 
klassen I bis V1 aufgeführt sind, 

C) in den mit "GE2" bezeichneten Gewerbegebieten solche 
Betriebe, die in der 0.a. Abstandsliste in den Abstands- 
klassen I bis V aufgeführt sind. 

Betriebe, die in der 0.a. Abstandsliste nicht aufgeführt 
sind, in ihrem Emissionsverhalten jedoch den aufgeführten 
Betrieben vergleichbar sind, sind in der entsprechenden 

.-. Abstandsklasse einzuordnen. 

1.2 Gem. .§ 31 Abs. 1 BauGB können 

a) im "GEO" Betriebe der Abstandsklasse VII, 
b) im "GEI" Betriebe der Abstandsklasse VI, 
C )  im "GE2" Betriebe der Abstandsklasse V, 

ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Nachweis erbracht 
wird, daß durch besondere Maßnahmen (2.B. geschlossene 
und/oder schalldämmende Bauweise) und/oder Betriebsbeschrän- 
kungen ( 2 . B .  Verzicht auf Nachtarbeit) die Emissionen so 
begrenzt werden, daß die Betriebe in ihrem Emissionsverhalten 
den allgemein zulässigen Betriebsarten entsprechen. 

Weitergehende Befreiungen nach .§ 31 Abs. 2 BauGB können im 
Einzelfall erteilt werden, wenn die notwendigen Nachweise 
erbracht werden, da8 schädliche Umwelteinwirkungen vermieden 
werden. 



2. Zulässigkeit von Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen gern. 
$ 12 und S 14 Abs. 1 BauNVO 

Auf den mit AI B und C gekennzeichneten Flächen der Gewer- 
begebiete ist die Errichtung von untergeordneten Nebenan- 
lagen, Garagen und Stellplätzen im Sinne der S S  12 und 14 
Abs. 1 BauNVO nicht zulässig, mit Ausnahme von: 

2.1 Böschungsmauern, Einfriedigungen und Zufahrten auf den mit 
"AN gekennzeichneten Flächen, 

2.2 Einfriedigungen, die eine Höhe von 0,60 m nicht überschreiten 
oder in transparenter Form errichtet werden auf den mit "B" 
gekennzeichneten Flächen, 

2.3 Böschungsmauern und Einfriedigungen auf den mit "C" gekenn- 
zeichneten Flächen. 

,-.. 

3. Anschluß an die Verkehrsflächen gern. S 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

3.1 Außer über die festgesetzten Verkehrsflächen sind keine 
Zufahrten auf die Kreisstraße zulässig. 

3.2 Zufahrten auf andere Verkehrsflächen dürfen eine Breite von 
7,O m nicht überschreiten. 

4. Höhe der baulichen Anlaqen gern. S 16 Abs,.3 BauNVO 

Die Traufhöhe baulicher Anlagen in Metern darf höchstens das 
3,5-fache der zulässigen Geschoßzahl betragen, gemessen über 
der an der Mitte der Grundstücksgrenze gemessenen Höhe der 
zugehörigen Erschließungsstraße. 

-- 
5. Nutzungsbeschränkungen in den Gewerbegebieten nach S 1 Abs. 

5 U. Abs. 6 BauNVO 

5.1 In den Gewerbegebieten sind Anlagen für kirchliche, kul- 
turelle, soziale und gesundheitliche und sportliche Zwecke 
nicht zulässig. 

5.2 Auf jedem Betriebsgrundstück ist eine Betriebswohnung 
(entweder für Aufsichts- bzw. Bereitschaftspersonen oder für 
Betriebsinhaber bzw. Betriebsleiter) zulässig; in begründeten 
Ausnahmefällen können weitere Betriebswohnungen zugelassen 
werden. 

5.3 In den Gewerbegebieten sind Einzel- und Großhandelsbetriebe 
nicht zulässig. Zugelassen ist ausnahmsweise der Einzel- und 
Großhandel von Handwerksbetrieben und anderen gewerblichen 
Betrieben, soweit das angebotene Sortiment aus eigener 
Herstellung stammt, im Wege der handwerklichen Leistung 
verbraucht, eingebaut oder auf andere Weise weiterverarbeitet 
wird. 



6. Vorschriften für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen gern, $ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB 

6.1 In den Gewerbegebieten müssen mindestens 20 % der Grund- 
stücksflächen als Grünflächen angelegt und unterhalten 
werden. Mindestens die Hälfte der Grünflächen ( =  10 % der 
Grundstücksflächen) ist mit Bäumen und Sträuchern entspre- 
chend 6.4 zu bepflanzen, wobei pro 500 qm Grundstücksfläche 
mindestens ein Baum zu pflanzen ist. 

6.2 In den Gewerbegebieten ist auf je 5 ebenerdige Stellplätze 
zusätzlich zu 6.1 ein standortgerechter hochstämmiger Baum 
gemäß 6.4.1 in direkter Verbindung mit den Stellplätzen zu 
pflanzen und dauernd zu erhalten. 

,' - 6.3 In den mit "D" gekennzeichneten Grünflächen sind Bäume und 
Sträucher entsprechend 6.4 so dicht zu pflanzen, da8 die 
Sicht durch die Grünflächen hindurch unterbunden wird. Die 
Pflanzen sind unversehrt zu erhalten; ggfs. ist nach- 
zupflanzen (Ersatzpflanzung). 

6.4 Größe und Art der Bepflanzung: 

6.4.1 BÄUME 

Es sind Hochstämme mit durchgehendem Leittrieb und einem 
Stammumfang von mindestens 16 cm (gemessen 1 m über 
Erdoberfläche) oder gleichwertige Stammbüsche der folgenden 
Arten zu pflanzen: 

Acer platanoides 
Acer pseudoplatanus 
Carpinus betulus 

. ,- Fraxinus excelsior 
Quercus cerris 
Quercus robus 
Tilia cordata 
Tilia intermedia 

Spitz-Ahorn 
- Bergahorn 
- Hainbuche 
- Gemeine Esche 
- Zerreiche 
- Stieleiche 
- Winterlinde 
- Holländische Linde 

6.4.2 STRÄUCHER 

Es sind einmal verpflanzte leichte Heister oder Sträucher 
von standortgerechten, heimischen Hecken- und Feldgehölzen 
zu pflanzen. Die Pflanzdichte beträgt mindestens 1 Stück 
pro qm. 

Acer campestre 
Carpinus betulus 
Corylus avellana 
Fagus silvatica 
Fraxinus excelsior 
Crataegus monogyna 
Prunus spinosa 
Prunus Avium 

- Feldahorn 
- Hainbuche 
- Haselnuß 
- Buche 
- Esche 
- Weißdorn 
- Schlehe 
- Vogelkirsche 



Castanea sativa 
Sambucus nigra 
Sorbus aucuparia 
Populus tremula 
Cornus sanguineum 
Ligustrum vulgare 
atrovirens 
Taxus baccata 
Ilex aquifolium 
Cornus mas 
Amelanchier lamarck 
Rosa canina 
Rosa rugosa 
Rosa rubrifolia 
Viburnum opulus 

Eßkastanie 
Holunder 
Eberesche 
Espe 
Hartriegel 

Liguster 
Eibe 
Hülse (Stechpalme) 
Kornelkirsche 
Felsenbirne 
Hundsrose 
Apf elrose 
Weinrose 
Schneeball 
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ERGÄNZUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN 

gemäß 9 3 Abc. 3 BauGB 
zur 1. Anderung des Bebauungsplanes 105/I 

(Gewerbegebiet Weiweg/Pützbenden) 

7. Vorschriften über das An~flanzen von Bäumen und Sträuchern und 
sonstiaen Pflanzungen innerhalb der Ausaleichsflächen aem. B 9 
Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB 

Die Ausgleichsflächen nördlich und östlich der Trasse der K 30 
sind mit Ausnahme der ehemaligen Bahntracse der bisherigen 
Bewirtschaftung zu entziehen und gex. 7-1 mit Einzelbäumen, 
Bäumen, Strauchgruppen und Rasen anzureichern. Die Gehölz- 
flächen müssen 15 % ,  die Rasenflächen 75 % der Ausgleichs- 
flächen betragen.Die innerhalb der Ausgieichsflächr geiegene 
Bahntrasse ist in ihrem Zustand zu erhalten und zu pflegen. 

7.1 Größe und Art der Bepfiänzuna 

Es sind insgesamt 50 Bäume einzeln oder in Gruppen der 
folgenden Art und Größe zu pflanzen: 

Art: Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
Carpinus betuluc - Hainbuche 
Quercus robur - Stieleiche 
Obstgehölze 

Größen: Hochstämme 2 x verpflanzt, Stammumfang 14- 
16 cm cder Heister mind. 2 x verpflanzt, Möhe 
175 - 200 Cm 

Auf den übrigen Gehölzflächen sind Gehölze der folgenden 
Art und Größe in einem Pflanzabstand 1 x 1 m zu pflanzen: 

Art: Acer campestre - FelGahorn 
Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
Carpinus betulus - Hainbuche 
Prunus avium - Vogel-Kirsche 
Quercus petraea - lraubenelche 
Quercus robur - Stieleiche 
Sorbus aucuparia - Eberesche 

Größen: Mindestens 2 X verpflanzt, Höhe 100 - 125 cm 



Art: Cornus mas 
Coraus canguinea 
Corylus avellana 
Lrataegus msnogyna 
Euonymus europaeus 
Lonicera xylocteum 
Prunus spinosa 
Rhamnus frangula 
Rosa canina 
Sambucus nigra 
Sambucus racernosa 
Viburnum lantana 
Viburnum opulus 

Kcrnelkirsche 
Roter Hartriegel 
EaselauP 
WeiBdorn 
Pfaffenhütchen 
Reckenkirsche 
Schlehe 
Faulba~m 
Hunds-Rose 
Schwarzer Holunder 
Trauben-Holunder 
Wolliger Schneeball 
gerrieiner Schneabail 

Sträucher mindestens 2 x verpflanzt, Böhe 50- 
100 cm 

7.1.2 RASEN 

Seitlich des Vlrtschaftsweyes ist in ca. 1 m Breite 
Landcchaitsraaen A zu sahen: 

Mischung: RSM 7 
Ansaatmenge 15 gjqm 

Auf den übrigen Flächen sind mit Ausnahme der Weiden- 
flächen Wildkräuter zu sahen: 

Mischung: Hesa M 414 B7umeawiese 
Ansaatmenge 3 g/qm 

Die Weideflachen sind der Bewirtschaftung zu entziehen 
und sich selbst zu überlassen. 

Alle Flächen gern. 7.9.2 müssen zxeimal Lm Jahr ge- 
schnitten werden, einmal Mitte Juli, einmal Ende Oktober. 
Das Schnittgut ist zu entfernen. 
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Anhang 1 

Abstandsliste 1990 

Abstands- Abstand Ud. Nr. Nummer Betriebsart 
klasse in m (Spalte) 

der 
4. BImSchV 

I 1500 1 1.1 (1) mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von 
festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, so- 
weit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt. 

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation (z. B. Kokereien und 
Schwelereien) 

3 3 2  (1) Anlagen zur Gewinnung von Roheisen 

4 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen 
durch chemische Umwandlung mit mehr als 10 Pro- 
duktionsanlagen 

5 4.lh (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemie- 
fasern 

6 4.4 (1) Anlagen zur Destillation oder Raffination oder sonsti- 
gen Weiterverarbeitung von Erdöl oder Erdölerzeug- 
nissen in Mineralöl-, Altöl- oder Schmierstoffraffine- 
rien, in petrochemischen Werken oder bei der Gewin- 
nung von Paraffin 

Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle 

Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Ver- 
wendung von Zement oder anderen Bindemitteln im 
Freien (*) 

Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Er- 
zen 

Anlagen zur Gewinnung von Nichteisenrohmetallen 
(Blei-, Zink- und Kupfererzhütten) 

Anlagen zur Stahlerzeugung ausgenommen Licht- 
bogenöfen mit weniger als 50 t Gesamtabstichgewicht 
sowie Induktionsöfen (") (s. auch lfd. Nrn. 27 und 49) 

Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behiil- 
tern aus Metall im Freien (z. B. Dampfkessel, Contai- 
ner) (*I 
Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -sek- 
tionen aus Metall im Freien (*) 

Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukon- 
struktionen im Freien (*) 

Anlagen zur fabrikmä5igen Herstellung von Stoffen 
durch chemische Umwandlung mit höchstens 10 Pro- 
duktionsanlagen 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Metallen 
oder Nichtmetallen auf nassem Wege oder mit Hilfe 
elektrischer Energie sowie von Ferrolegierungen, Ko- 
rund und Karbid einschließlich Aluminiumhütten 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Schwefel 
oder Schwefelerzeugnissen 

Anlagen zur Herstellung von Holzfaserplatten; Holz- 
spanplatten oder Holzfasermatten 

Anlagen zur Tierkörperbeseitigung sowie Anlagen, in 
denen Tierkörperteile oder Erzeugnisse tierischer 
Herkunft zur Beseitigung in Tierkörperbeseitigungs- 
anlagen gesammelt oder gelagert werden 

Kottrocknungsanlagen 

Prüfstände für oder mit Luftschrauben, Rückstoßan- 
trieben oder Strahltriebwerken 

Anlagen zur Luftverflüssigung mit einem Durchsatz 
von 25 t Luft je Stunde oder mehr (*) 

Kraftwerke und Heizkraftwerke mit Feuerungsanla- 
gen für den Einsatz von festen, flüssigen oder gasför- 
migen Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmelei- 
stung 
a) bei Kraftwerken mehr als 150 MW bis max. 900 MW 

beträgt 
b) bei Heizkraftwerken 300 MW übersteigt 
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- 

Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebsart 
(Spalte) klasse in m 
der 
4. BImSchV 

1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weitemerarbeitung von 
Teer oder Teererzeugnissen oder von Teer-.oder Gas- 
wasser 

25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Ze- 
menten 

2.4 (1) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, 
Kalkstein, Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder Schamot- 
te 

27 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen unter 
50 t Gesamtabstichgewicht (') (s. auch Ifd. Nrn. 11 
und 49) 

28 3.4 (1 + 2) Anlagen zum Umschmelzen von Altmetall (s. auch Ifd. 
Nrn. 95 und 151) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von anorgani- 
schen Chemikalien wie Säuren, Basen, Saize 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Haloge- 
nen oder Halogenerzeugnissen 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor- 
oder stickstoffhaltigen Düngemitteln 

Anlagen zur Herstellung von Ruß 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlen- 
wasserstoffen 

Anlagen, in denen Sauerkraut hergestellt k r d ,  soweit 
10 t Kohl oder mehr je Tag verarbeitet werden 

Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker 
unter Verwendung von Zuckerrüben oder Rohzucker 

Anlagen zur teilweisen oder vollständigen Beseitigung 
von festen oder flüssigen Stoffen durch Verbrennen 

Anlagen zur chemischen Aufbereitung von cyanidhal- 
tigen Konzentraten, Nitriten, Nitraten oder Säuren, so- 
weit hierdurch eine Verwertung als Reststoff oder eine 
Entsorgung als Abfall ermöglicht werden soll 

Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke 
(z. B. Hochofenschlacke) 

Automobil- U. Motorradfabriken sowie Fabriken zur 
Herstellung von Verbrennungsmotoren 

1.1 (1) Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen 
für den Einsatz von festen, flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung 
a) bei Heizkraftwerken von 100 MW bis 300 MW 
b) bei Heizwerken mehr als 100 MW 
beträgt 

41 1.7 (1) Kühltürme mit einem Kühlwasserdurchsatz von 
10000 m3 oder mehr je Stunde 

42 1.8 (2) Elektroumspannanlagen einschließlich der Schaltfel- 
der mit eine-, Oberspannung von 220 kV oder mehr (') 

43 1.9 (1) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit ei- 
ner Leistung von 30 t oder mehr je Stunde 

44 1.10 (1) . Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 

45 2.8 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Glas, auch 
soweit es aus Altglas hergestellt wird, einschließlich 
Glasfasern, die nicht für medizinische oder fernmelde- 
technische Zwecke bestimmt sind 

2 . 1  (1) ' . Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe 
.;_ , 

, ' 2.13 ( 2  , . ~ n l a g e n  z& ~ e ; s t e l l & ~  von Beton, Mörtel oder' Stra- . - 
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebsart 
klasse in m (Spalte) 

der 
4. BImSchV 

IV 500 49 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Anla- 
3.7 (1) gen zum Erschmelzen von Gußeisen (s. auch lfd. Nrn. 

11 und 27) sowie Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien 
in denen Formen oder Kerne auf kaltem Wege herge- 
stellt werden, mit einer Leistung von 80 t oder mehr 
GuDteiie je Monat 

50 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen von Metallen und Anlagen zur 
3.16 (1) Herstellung~von Rohren (*) 
3.17 (2) 

51 3.11 (1) Schmiede-, Hammer- und Fallwerke (') 

52 3.14 (1 +2) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotor- 
mühlen mit einer Nennleistung des Rotorantriebes von 
100 KW oder mehr 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von organi- 
schen Chemikalien oder Lösungsmitteln W;i.e Alkohole, 
Aldehyde, Ketone, Säuren, Ester, Acetate, Ather 

Anlagen zur Kerstellung von Kunststoffen 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kunst- 
harzen 

4.lm (I) Anlagen zur fabrikmsigen Herstellung von syntheti- 
schem Kautschuk 

Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen, wie 
Schmieröle, Schmierfette, Metallbearbeitungsöle 

Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrand- 
kohle) oder Elektrographit durch Brennen, z. B. für 
Elektroden, Stromabnehmer oder Apparateteile 

Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungs- 
mitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 1 t 
oder mehr je Stunde 

Anlagen zum Lackieren von Gegenständen oder bah- 
nen- oder tafelformigen Materialien einschließlich der 
zugehörigen Trocknungsanlagen soweit die Lacke or- 
ganische Lösungsmittel enthalten und von diesen 
250 kg oder mehr je Stunde eingesetzt werden 

Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren oder Tränken 
von Glasfasern, Mineraifasern oder bahnen- oder ta- 
felförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit 
a) Kunstharzen oder 
b) Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 250 kg 

organischen Lösungsmitteln je Stunde oder mehr 

Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen 
oder Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißem Bitu- 
men. ausgenommen Anlarren zum Tränken oder über- 
ziehen von Kabeln mit hgßem Bitumen 

Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung 
von Phenol- oder Kresolharzen 

Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Mate- 
rialien auf Streichmaschinen einschließlich der Zuge- 
hörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung ;on 
Gemischen aus Kunststoffen und Weichmachern oder 
von Gemischen aus sonstigen Stoffen und oxidiertem 
Leinöl 

Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Ver- 
wendung'von Amino- oder Phenoplasten, wie Furan-, 
Harnstoff-, Phenol-, Resorcin-'oder Xylolharzen mit- 
tels Wärmebehandlung, soweit die Menge der Aus- 
gangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt 

Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Ver- 
wendung Phenoplasten oder s3nstigen Kunst-. 
harzbindemitteln 

Anlagen zur Gewinnung von Zellstoff aus Holz, Stroh 
oder ähnlichen Faserstoffen 
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- 
Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebsart 
klasse in m (Spalte) 

der 
4. BImSchV 

W 500 68 . 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel 
oder zum Halten von Schweinen mif 
a) 51 000 Hennenplätzen, 
b) 102 000 Junghennenplätzen, 
C) 102 000 Mastgeflügelplätzen, 
d) 1900 Mastschweineplätzen oder 
e) 640 Sauenplätzen 
oder mehr 

I 7 2  (1 + 2) Anlagen zum Schlachten von 
a) 500 kg oder mehr Lebendgewicht Geflügel oder 
b) 4000 kg oder mehr Lebendgewicht sonstiger Tiere 
je Woche 

7.3 (1) Anlagerr zum Schmelzen von tierischen Fetten mit 
Ausnahme der Anlagen zur Verarbeitung von selbstge- 
wonnenen tierischen Fetten zu Speisefetten in Flei- 
schereien mit einer Leistung bis zu 200 kg Speisefett je 
Woche 

7 1 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tie- 
rischen Därmen oder Mägen 

72 7.7 (2) Anlagen zur Zubereitung oder Verarbeitung von Käl- 
bermägen zur Labgewinnung 

73 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemit- 
teln oder technischen Fetten aus den Schlachtneben- 
produkten Knochen, Tierhaare, Federn, Hörner, Klau- 
en oder Blut 

74 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausge- 
nommen Anlagen für selbstgewonnene Knochen in 
- Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4 000 kg 

Fleisch verarbeitet werden, und 
- Anlagen, die nicht durch Nr. 69 erfaßt werden 

Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer 
Produktionsleistung von 500 t je Tag oder mehr 

Anlagen zum Extrahieren pflanzlicher Fette oder Öle, 
soweit die Menge des eingesetzten Extraktionsmittels 
1 t oder mehr beträgt 

Anlagen zur Trocknung von Grünfutter, ausgenommen 
Anlagen zur Trocknung von selbstgewonnenem Grün- 
futter im landwirtschaftlichen Betrieb 

Anlagen zur Rückgewinnung von einzelnen Bestand- 
teilen aus festen Stoffen durch Verbrennen 

Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum 
Be- oder Entladen von Schüttgütern, die im trockenen 
Zustand stauben können, durch Kippen von Wagen 
oder Behältern oder unter Verwendung von Baggern, 
Schaufelladegeräten, Greifern, Saughebern oder ähnli- 
chen Einrichtungen, soweit 200 t Schüttgüter oder 
mehr je Tag bewegt werden können, ausgenommen 
Anlagen zum Be- oder Entladen von Erdaushub oder 
von Gestein, das bei der Gewinnung oder Aufbereitung 
von Bodenschätzen anfällt 

80 - Deponien für Haus- und Sondermüll 

81 - Autokinos (') 

82 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (") 

83 1.5 (1 + 2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Generatoren 
oder Arbeitsmaschinen (') 

84 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit ei- 
ner Leistung von 1 t bis weniger als 30 t je Stunde 

85 1.13 1) Anlagen z l r  Erzeugung von Generator- oder Wasser- 
1.E L) gas aus festen Brennstoffen oder Stadt- oder Ferngas 

aus Kohlenwasserstoffen durch Spalten 
86 2.1 (2) , Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder Flammstrah- 

. . C . ler verwendet werden 
.87 22 (2) ;) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von 

. . . . . .  
. ., . . . . . . . . . .  . . 

. . .  . . .  ;_ . .: . . 

. - . ' , .  < .  , .... . . . . . . . . . . . . .  . . . . : . .  . - .  . . .  . . . . . . 
... . . _ ,. . . . .  : ., . .  , . . .  . .  . . ' ,  . ! .  . 

. . .  . .  . . 

,. . . . . .  . .  . . . . . . . 
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. 
klasse in m 

Betriebsart Nummer 
(Spalte) 
der 
4. BImSchV 

2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, 
Mineralfarben, Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff 
(Traß) oder Zementklinker 
Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbei- 
tung von Asbest 
Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 
Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter 
Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der 
Brennanlage 3 m3 oder mehr und die Besatzdichte 300 
kg oder mehr je m3 Rauminhalt der Brennanlage be- 
trägt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die 
diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben 
werden 
Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbe- 
tonsteinen oder Faserzementplatten unter Dampfüber- 
druck 
Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Ver- 
wendung von Zement oder anderen Bindemitteln in 
geschlossenen Hallen (') 
Anlagen zum Erschmelzen von Gußeisen oder Stahl 
mit einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, Vaku- 
um-Schmelzanlagen für Gußeisen oder Stahl mit einer 
Einsatzmenge von 5 t oder mehr sowie Eisen-, Sem- 
per- oder Stahlgießereien, in denen Formen oder Ker- 
ne auf kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Lei- 
stung von weniger als 80 t Gußteile je Monat 

, Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Ein- 
satz von 1000 kg oder mehr sowie Gießereien für 
Nichteisenmetalle (s. auch Ifd. Nrn. 28 und 151) 

Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl, ins- 
besondere von Blöcken, Brammen, Knüppeln, Platinen 
oder Blechen, durch Flämmen 

Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutz- 
schichten aus Blei, Zinn oder Zink auf Metalloberflä- 
chen mit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern oder 
durch Flammspritzen 

Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, 
Muttern, Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen 
metallischen Normteilen durch Druckumformen auf 
Automaten (*) 

Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behäl- 
tern aus Metall in geschlossenen Hallen (z. B. Dampf- 
kessel, Container) (') 

Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -sek- 
tionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*) 

Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukon- 
struktionen in geschlossenen Hallen (*) 

Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren oder 
Batterien 
Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder 
Magnesiumpulver oder -pasten, von blei- oder nickel- 
haltigen Pulvern oder Pasten oder sonstigen Metall- 
pulvern oder -pasten ausgenommen Anlagen zur Her- 
stellung von Metallpulver durch Stampfen 

. Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von unter 
Dmck gelöstem Acetylen (Dissousgasfabriken) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Seifen 
oder Waschmitteln durch chemische Umwandlung 

Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbe- 
kämpfungsrnittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder 
maschinell gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arznei- 
mitteln oder Arzneirnittdz~ischen~rodukten ohne 
chemische Umwandlung 

Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungs- 
mitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 0,5 t 
bis weniger als 1 t je Stunde 

Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunsthar- 
zen mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Tag 







Ministerialblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 32 vom 8. Mai 1990 

I Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebrart 
klasse in m (Spalte) 

der 
4. BIrnSchV 

I 
I VI 200 155 5.7 (2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten 

Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flüssigen 
' . Epoxidharzen mit Aminen zu 
' . a) Formmassen (z. B. Harzmatten oder Faser-Form- 

massen) oder 
b) Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit keine 

geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet 
werden, 

für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Wo- 
che z. B. Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behälterbau d 

5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifschei- 
ben, -körpern, -papieren oder -geweben unter Verwen- 
dung organischer Binde- oder Lösungsmittel 

7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel 
oder zum Halten von Schweinen mit 
a) 3200 bis weniger als 14 000 Hennenplätzen, 
b) 6400 bis weniger als 28 000 Junghennenplätzen, 
C) 6400 bis weniger als 28000 Mastgefügelplätzen 
d) 102 bis weniger als 525 Mastschweineplätzen oder 
e) 40 bis weniger als 175 Sauehplätzen 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren, 
ausgenommen 
- Anlagen in Gaststätten 
- Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger 

als 1000 kg Fleisch- oder Fischwaren je Woche 

159 720 (2) Anlagen zum Trocknen von Getreide, Malz oder Tabak 
unter Einsatz von Gebläsen, ausgenommen Anlagen 
zur Trocknung von selbstgewonnenem Getreide oder 
Tabak im landwirtschaftlichen Betrieb 

160 721 (2) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer 
Produktionsleistung von 100 t bis weniger als 500 t je 
Tag 

161 727 (2) Melassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen 
oder Brauereien mit einem Ausstoß von 5000 hl Bier 
oder mehr je Jahr 

162 728 (1) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tieri- 
schen oder pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von 
Säuren 

163 10.10 (2) Anlagen zum Färben oder Bleichen von Flocken, Gar- 
10.11 (2) nen oder Geweben unter Verwendung von Färbebe- 

schleunigem, alkalischen Stoffen, Chlor oder Chlorver- 
bindungen einschließlich der Spannrahmenanlagen, 
ausgenommen Anlagen, die unter erhöhtem Druck be- 
trieben werden 

164. 10.13 (2) Automatische Autowaschstraßen (") 

165 10.15 (2) Prüfstande für oder mit Verbrennungsmotoren oder 
Gasturbinen mit einer Leistung von 300 KW oder mehr 

166 - Anlagen zum Bau von'Kraftfahrzeugkarosserien und 
-anhängern 

167 - Maschinenfabriken oder Härtereien 

168 - Pressereien oder, Stanzereien (') 
169. - Anlagen zur Herstellung von Kabeln unter Venven- 

dung von Bitumen 
170 - .  Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Pa- 

letten aus Holz und sonstigen Holzwaren 
171 - . . Zimmereien (') 

- 172 
. < .  Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung 

173 . . - Ausliefemngsläger für Tiefkühlkost (') 
' . : R', . . 174 - . .  . s l i . . . -  . .- BrotEabriken oder ~ a b r i k e n  zur Herstellung von Dau- 

, . 

. I .  ' ~: 
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebsart 
klasse in m (Spalte) 

der 
4. BImSchV 

V1 200 177 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs (') 

178 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei 
Getreideannahmestellen, soweit weniger als 200 t 
Schüttgüter je Tag bewegt werden können, ausgenom- 
men Anlagen zur Aufnahme von selbstgewonnenem 
Getreide im landwirtschaftlichen Betrieb 

Anlagen zum mechanischen Be- oder Verarbeiten von 
Asbesterzeugnissen auf Maschinen 

Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kanti- 
nendienste, Catering-Betriebe) 

Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schlei- 
fereien 

Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne 
Verwendung von Phenolharzen 

Tischlereien oder Schreinereien 

Tapetenfabriken, die nicht durch ifd. Nrn. 112 oder 113 
erfaßt werden 

Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern 
oder Taschen sowie Handschuhmachereien oder 
Schuhfabriken 

Kompostierungsanlagen 

Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Indu- 
striewatte oder Putzwolle 

Spinnereien oder Webereien 

Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von 
Textilien 

Großwäschereien oder große chemische Reinigungs- 
anlagen 

Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Telegra- 
fie- oder Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elek- 
tronischen oder feinmechanischen Industrie 

Bauhöfe 

Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 

Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 

Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weni- 
ger als 50 kg je. Stunde Kautschuk eingesetzt werden 
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Anhang 82 

Ergänzende Hinweise zur Abstandsliste 

Genehmig~n~sbedürftige Anlagen, 
die nicht in die Abstandsliste aufgenommen worden sind 

Nummer (Spalte) Hinweis auf Anlagenart 
der 4. BImSchV (Kurzbezeichnung) 

1.2 (1+2) Feuerungsanlagen für 
1.3 (1 + 2) den Einsatz von festen, 

flüssigen und gasförmi- 
gen Brennstoffen 

1.4 (2) b Verbrennungsmotoranla- 
gen 

1.6 (2) Windkraftanlagen 

Gewinnung von Öl aus 
Schiefer 

Anlagen zur Herstellung 
oder zum Schmelzen von 
Mischungen aus Bitumen 
oder Teer mit Mineral- 
stoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für 
bituminöse Straßenbau- 
stoffe und Teersplittanla- 
gen, von denen den Um- 
ständen nach zu erwarten 
ist, daß sie nicht länger 
als während der zwölf 
Monate, die auf die Inbe- 
triebnahme folgen, an 
demselben Ort betrieben 
werden; 

Sprengrerformung 

Metallpulverherstellung 

Herstellung von Cellulo- 
senitraten 

Regenerieren von Gummi 
oder Gummimischpro- 
dukten 

I 
Herstellung von Teerfar- 
ben oder Teerfarben- 
zwischenprodukten 

Bemerkungen 

Die genannten Anlagearten sind häufig Teile- oder Neben- 
einrichtungen anderer Anlagen, die dem Nutzungszweck der 
in dem Baugebiet gelegenen Grundstücke oder des Bauge- 
biets selbst dienen und die seiner Eigenart nicht widerspre- 
chen. 

Nach Untersuchungen an einzelnen Windkraftanlagen ist bei 
Anlagen mit einer Leistung von mehr als 300 KW von einem 
erforderlichen Abstand von mindestens 500 m auszugehen. 
Wegen der Abhängigkeit des erforderlichen Abstandes von 
der Leistung und Konstruktion der einzelnen Anlage ist eine 
pauschale Beurteilung nicht möglich. 

Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 

Diese Anlagen sind nicht aufgenommen worden. da sie weEen 
der kurzz2tigen ~tandortbezo~enheit  den planungsrechtli- 
chen Festsetzungen nicht zugänglich sind. 

In NRW befinden sich zwei Anlagen; eine wird im Hallenin- 
neren nach dem Vakuumverfahren, die andere im Freien be- 
trieben. Beim,Sprengverformen im Vakuum sind im wesent- 
lichen Sicherheitsaspekte maßgebend, während beim 
Sprengverformen im Freien, wegen des lauten Knalles, Ab- 
stände über 2000 m notwendig sind. Ein fester Abstand im 
Sinne der Abstandsliste kann daher nicht festgelegt werden. 

Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 

Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 

Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 

Zur Zeit in NRW: nicht vorhanden 



Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

Ministerialblatt fü r  das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 32 vom 8. Mai 1990 

Hinweis auf Anlagenart Bemerkungen 
(Kurzbezeichnung) 

Anlagen zum Umgang Kein Immissionsschutzproblem bei bestimmungsgemäßem 
mit Betrieb. 
a) gentechnisch verän- 

derten Mikroorganis- 
men, 

b) gentechnisch verän- 
derten Zellkulturen, 
soweit sie nicht dazu 
bestimmt sind, zu 
Pflanzen regeneriert 
zu werden, 

C) Bestandteilen oder 
Stoffwechselproduk- 
ten von Mikroorganis- 
men nach a) oder Zell- 
kulturen nach b), so- 
weit sie biologisch ak- 
tive, rekombinante 
Nukleinsäure enthal- 
ten, 

ausgenommen Anlagen, 
die ausschließlich For- 
schungszwecken dienen. 

Herstellung von Fisch- Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 
mehl oder Fischöl 

Aufbereitung oder Lage- Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 
rung von Fischmehl 

Garnelendarren oder Ko- Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 
chereien für Futterkrab- 
ben 
Hopfen-Schwefeldarren Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 

Anlagen zur thermischen Nach Vorkommen und Bedeutung in NRW nicht regelungsbe- 
Zersetzung brennbarer dürftig 
fester oder flüssiger Stof- 
fe unter Sauerstoffman- 
gel(9.rolyseanlagen) 

Gekrätze-veraschungs- Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 
Öfen 

Lagerung, Be- und Entla- Kein Immissionsschutzproblem bei bestimmungsgemäßem 
den von Stoffen Betrieb 

Sprengstoffe Diese Anlagen gehörnn ausschließlich in den Außenbereich, 
Schutzabstände ergeben sich nach dem Sprengstoffrecht. 

Herstellung von Zellhorn Nach Vorkommen und Bedeutung in NRW nicht regelungsbe- 
dürftig. 

Herstellung von Zusatz- Nach Vorkommen und Bedeutung in NRW nicht regelungsbe- 
stoffen zu Lacken oder dürftig. 
Druckfarben auf der Ba- . 
sis von Cellulosenitrat 

Schmelzen oder ~ei t i l l ie -  Nach Vorkommen und Bedeutung in NRW nicht regelungsbe- 
ren von Naturasphalt dürftig. 

Pechsiedereien Nach Vorkommen und Bedeutung in NRW nicht regelungsbe- 
dürftig. 

Reinigung oder Aufberei- Zur Zeit in NRW nicht vorhanden 
tung von Sulfatterpentin- 
öl oder Tallöl 

Motorsportanlagen Anlagen zur Ausübung des Motorsports, ausgenommen Mo- 
dellsportanlagen, zeigen in der Ausgestaltung des Einzelfalls 
ein vielfälti~es Bild. Durch Einsatz unterschiedlichen Gerätes 
und durch unterschiede in der Nutzungsintensität ergeben 
sich unterschiedlich große Einwirkunasbereiche. Im allge- 
meinen wird ein ~ b s t ä n d  von mindestens 1500 m als notwen- 
dig angesehen. 

10.18 (2) . .  , Schießstände für Hand- Eine typisierende Betrachtung des störgrades derartiger An- 
- .  . . .  .. - feuerwaffen und Schieß- . lagen ist wegen der hohen Vielfalt im Einsatz von Munition 

, ,  , .- ',. und Waffen sowie der Gestaltung der Anlagen nicht möglich. 

. . 

. . ,. . 

. . 


